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erläge zu Ilr . 287 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 31 . Juli 18 » 1

Grotzher ? ogthum Kaden .
Karlsruhe , den 30 Juli

2ZIr . ( In der vorgestrigen Sitzung des Bürgeraus -
schusses ) standen auf der Tagesordnung nur vier Gegenstände .
Der erste derselbe betraf die Anlage von Straßen im
künftigen Fabrikdistrikt . Der Vorsitzende , Bürger¬
meister Scknetzler , empfahl den Antrag des Stadtraths , indem
er auf die gedruckte Vorlage sammt Begründung hinwies . Stadt -
vcrordnetenvorstand Schneider nahm zunächst Anlaß , dem Herrn
Finanzminister und dem Herrn Domänendirektor für das in der
Angelegenheit belhätigte freundliche Entgegenkommen gebührenden
Dank auszusprechen . Deßgleichen dankte er dem Stadtrath für
dir Mühewaltung , durch welche die gegenwärtige , verdienstvolle
Vorlage ermöglicht worden sei , und schließlich stellte er den An¬
trag auf Genehmigung der Vorlage . Stadtverordneter Glöckner
unterstützte diesen Antrag ; nur wünschte er wegen der Bahnver¬
bindung nach dem Industrieviertel einigen Aufschluß , welchen der
Vorsitzende erthcilte . Hierauf wurde der Antrag des Stadtraths
einstimmig genehmigt .

Den zweiten Gegenstand der Tagesordnung bildete die Her¬
stellung eines Schulsaals im Schulhause der Erbprinzenstraße
zur Erlheilung hauswirthschaftlichen Unterrichts
an Mädchen der einfachen Volksschule . Bürger¬
meister Scknetzler empfahl im Namen des Skadtraibs die An¬
nahme der Vorlage , worauf Stadtv . Scküssele im Namen des
Stadtverordnetenvorstandes den Antrag auf Zustimmung stellte,
da die Errichtung an und für sich als eine sehr zweckmäßige be¬
trachtet werden müsse, wenngleich der Platz als nicht ganz geeionet
anzusehen sei ; ein anderer stehe eben zur Zeit nicht zur Verfügung .
Stadtv . Goldschnitt begrüßte die Vorlage , weil gerade die Pflege
des Haushaltungsunterrichts für weite Kreise viele Vortdeile
bringe . Bei dieser Gelegenheit wies Stadtv . Goldschmit darauf
hin , daß im Programm des Realgymnasiums eine von ihm in
einer der letzten Bürgerausschußsitzungen gethane — übrigens
nicht ganz richtig wiedergegebene — Aeußerung zum Gegenstände
einer persönlich zugespitzten Kritik gemacht worden sei. Nach
seiner Ansicht gehöre eine derartige Erörterung nicht in ein Schul
Programm Stadtv . Glöckner frug an , ob nicht der Haushaltungs
unterricht mit einer Volksküche etwa im Luisen -Haus in Verbindung
gebracht werden könne Stadtv . Bolderauer will , daß das in der
Volksküche zubereitete Essen den Schülerinnen und deren Familie
verbleibe . Der Vorsitzende bemerkte dagegen , daß die Mädchen
in der Volksküche nicht das lernen können , was die künf¬
tige Arbeitsfrau braucht , weil dort anders and für große
Massen gekocht werde . Der Kockunterricht der Schülerinnen
müsse möglichst den Verhältnissen der einzelnen Arbeiterfamilie
entsprechend eingerichtet werden . Es sei beabsichtigt , die in der
Schule zubereiteten Speisen den betr . Schulkindern bezw . deren
Familie zu belasten . Bezüglich des von Herrn Stadtv . Gold¬
schmit berührten Gegenstandes erklärte der Vorsitzende , daß auch
er das Schulprogramm nicht für den geeigneten Platz für kritische
Erörterungen über die Bürgerausschußverhandlungen halte . Der
Stadtrath werde noch weitere Verfügung Hierwegen zu treffen
haben . Der Vorlage ward sodann einstimmig Zustimmung ertheilt .

Der 3 . Gegenstand war die Herstellung der Kapellen -
straße » wischen Waldhornstraße und Kaiserstraße -
Im Namen des Stadtraths empfahl der Vorsitzende auch diese
Vorlage zur Annahme . Stadtverordneter L . Schwindt stellte
im Namen des Stadtverordnetenvorstands den Antrag auf Ge¬
nehmigung . Stadtverordneter Bolderauer begrüßte diese Straßen -
herstelluug , weil in dem bezüglichen Stadttheil noch die
meisten Mißstände vorhanden seien, und Stadtverordneter Kaln -
bach wünschte die Fortsetzung der Ueberwölbung der noch offenenStellen des Landgrabens bis zu Kronenstraße , weil gerade durchdie dort noch offene Stelle gesundheitsschädliche Zustände ge¬schaffen würden . Der Vorsitzende erkannte den Mißstand an und
theilte mit , daß wegen dessen Beseitigung zur Zeit Verhandlungen
schweben. Auch diese Vorlage wurde einstimmig angenommen .Der letzte Gegenstand war die vorgeschricdene Verkündigung
der städt . Rechnungen vom Jahre 1890 . Referent , Stadtrath
Dcsepte , vollzog die Verkündigung , indem er auf den den
Bürgerausschußmitgliedern bereits behändigten gedruckten Rechen¬
schaftsbericht für 1890 verwies . Da sich Niemand hierauf zum
Wort meldete , wurde die Sitzung damit geschlossen.

2g >r . (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung ) vom
28 . Juli d . I . Als Geschenke sind dem Stadtrath zuge¬
gangen : von der Badkommission in Badenweiler eine
Broschüre über „Badenweiler " ; von Herrn Stadtverordneten
v . Schilling ein Bildniß des f- Generalmajors Ludwig Wil¬
helm August Dürr ; deßgleichen theilt das Großh . Ministe¬
rium des Innern eine interessante Denkschrift über das
Auftreten der Influenza imi

'
Jahr 1889/90 mit . Diese Einsen¬

dungen werden dankend angenommen . — Die Schützenge -
sellschaft spricht ihren Dank aus für die Unterstützung , die
dem 12 . Verbandsschießen in hiesiger Stadt zu Theil wurde . —
Das Großh . Bezirksamt gibt Nachricht von ertheilter Genehmi¬
gung zur Einstellung der Mittel in den Kirchensteuervor¬
anschlag für 1891—94 über : ». Beleuchtungseinrichtung der
evang . Stadtkirche im Betrage von 6 000 M . b- Tilgung der
Restschuld der Südstadtkirche im Betrage von 107 785 M . 99 Pf -
— Der Einquartierungskataster ist neu aufgestellt und
soll zur Einsicht offen gelegt werden . — Zu Vorstehern der fünf
Wahlkommissionen zur Wahl der Beisitzer des Gewerbe¬
gerichts wurden ernannt : die Stadträthe Ganser , Leichtlin ,
Bicrordt , Hamburger und Meeß .

* (Folgende landwirthschaftliche Besprechungen
und Versammlungen ) sind auf nächsten Sonntag on-
beraumt . Stocka ch . Nachmittags 3 Uhr im Gasthaus zur
Krone in Volkertshausen Bezirksversammlung , womit eine
Besprechung über Düngung der Felder und Wiesen und Bereitung
und Behandlung des Obstweins ( Vortrag des Herrn Geh . Hof¬
raths Ur . Neßler aus Karlsruhe ) verbunden - ist . — Radolf¬
zell . Nachmittags 2 ^ Uhr im Gasthaus zur Sonne in
Schienen Besprechung , bei welcher Herr Landwirthschaftslehrer
Häcker von Radolfzell den einleitenden Vortrag über künstliche
Dünger und deren Anwendung und Herr Bezirkstbierarzt Störzer
solchen über Viehzucht hält . — Neustadt . Nachmittags 3 Uhr
im Traubenwirthshaus in Waldau Besprechung , wobei Herr
Landwirthschaftsinspektor Junghans auf Aspichhof einen Vortrag
über Schweinezucht halten wird . Freiburg . Nackmittags
3 Uhr im Gasthaus zum Kreuz in Hugstetten Bezirksversamm¬
lung , verbunden mit Besprechung . Wahl zum Gesammtaus -
schuß des Landwirthschaftlichen Vereins ; Besprechung über
Handclsgewächse , bei welcher Herr Landwirthschaftsinspektor
Schmezer von Freiburg den einleitenden Vortrag hält . —
Kenzingen . Nackmittags 3 Uhr im Löwensaal zu Kenzingen
Bezirksversammlung . ( Gründung von Zuchtgcnoffenschaften . )
Den einleitenden Vortrag wird Herr Bezirksthierarzt Fentzlingin Freiburg übernehmen . — Wertheim . Nachmittags 3 ' /? Uhr
in der Joseph Köhler 'schen Wirthschaft in Frendenberg Besprechung
über Rindviehzucht, , eingeleitet durch Herrn Landwirthschafts¬
inspektor Schund von Tauberbischofsheim .

H Heidelberg , 29 . Juli . (Die Einkommensverhältnisse
der Volksschullehrer .) Nack dem Vorgang von Karlsruhe
und Mannheim sollen nun auch hier die Einkommensverhältnisse
der Lehrer und Lehrerinnen an der erweiterten Volksschule von
Seiten der Stadt geregelt werden . Eine Konferenz von Ver¬
tretern von Karlsruhe , Freidurg , Pforzheim , Heidelberg und
Baden , welche im November vorigen Jahres hier tagte , hat den
größeren Städten des Landes ein im Wesentlichen mit dem
Karlsruher Vorbild übereinstimmendes System von Bestimmungen
zur Annahme empfohlen . Der hiesige Stadtrath hat dieses
System angenommen und empfiehlt dasselbe dem Bürgerausschuß
zur Durchführung . Darnach soll der Mindestgehalt der Haupt¬
lehrer 2000 M . , der mit dem 35 . Dienstjahre eintretende Höchst¬
gehalt 3200 M . betragen . Für die Hauptlehrerinnen lauten die
entsprechenden Ziffern 1500 und 1800 M . , für die Schulgehilfen1050 und 1200 M . Die Vergütungen für die sogenannten Ueber -
stunden , soweit dieselben ein Pensum von 36 Stunden in der
Woche nicht überschreiten , sollen dafür in Wegfall kommen . Die
reine Mehrausgabe bei Annahme dieser Bestimmungen würde
jährlich 9730 M . betragen .

< Bade « , 29 . Juli . ( Das süddeutsche Hoftheater¬
ensemble ) des Herrn Direktor Alois Pra sch aus Straß -
burg beginnt am Montag den 3 . August im hiesigen Theater
sein diesjähriges Gastspiel mit der französischen Posse : „ Der
selige Toupinel "

. Auf dem Repertoire stehen außer dem ge¬nannten folgende Stücke : „ Frou -Frou " von Mailhac und Halevh ;
„Ein toller Einsall " , Posse von Laufs : „ Schuldig " , Schauspiel

von Voß ; „Der verlorene Sohn "
( ,7, 'enkaot proäigue ") von

6arrö üls , Musik von Wormser : „ Heimg'funden " von Anzen¬
gruber ; „Die Haubenlerche " von Wildenbruch ; „Sodoms Ende "
von Sudermann und „ Gavant , Minord L Cie .

" von Labiche .
Zu dem Ensemble gehören die früheren Mitglieder der Karls¬
ruher Hofbühne Frau Prasch - Grevrnberg und die Herren
Karl Weiser und Winds .

S . Freiburg , 28 . Juli . ( Schwarzwaldverein . ) Am
verflogenen Samstag vollzog sich auf dem Sckliffkopfe , dem
höchsten Punkte des Kniebis , ein feierlicher Akt von besonderer
Art . Das Badische Pionier - Bataillon Nr . 14 hatte , wie schon
in früheren Jahren so auch diesmal wieder, den Kniebis zum
Felde seiner Uebungsarbeiten ausersehen . Während ein Theil
des Bataillons an dem gegen Allerheiligen abfallenden Abhang
des Schliffkopfs einen Wegbau ausführte , war der anderen Ab¬
theilung die Aufgabe zugefallen , ans dem Schliffkopf einen höl¬
zernen Aussichtsthurm zu errichten . Am Dienstag , den 21 . Juli ,
begann das Fällen des Holzes am Abhang des Schliffkopfs , um
die Mittagsstunde des 25 . ds . war der bis auf die Höhe von
17 Meter geführte Thurm fertiggestellt und es harrten nur noch
die schon bereit liegenden Drahtseile , welche die Sicherheit des
Thurmes gegen die heftigsten Stürme gewährleisten sollten , ihrer
Verbindung mit dem Thurmgerüste . Damit war eine Arbeit
vollführt , welche glänzendes Zeugniß ablegte von der vortrefflichen
Leistungsfähigkeit unserer dabei beschäftigten Pioniere . Gegen¬
stand des Festaktes war die Uebergabe ves Thurmes von Seiten
des Kommandos des Pionier -Bataillons an den Schwarzwald¬
verein , welcher einen Beitrag zu den Kosten für Herstellung des
Thurmes gewährt . In Gegenwart des ganzen bei dem Thurme
ausgestellten Pionier -Bataillons und zahlreicher von Allerheiligen
heraufgekommener Gäste erklärte der Präsident des Schwarzwald¬
vereins mit dem Ausdruck des Dankes die Uebernahme des
Thurmes , zollte den Arbeiten der Pioniere , sowohl derer , welche
den Thurm erbaut , als auch derer , welche durch den Wegbau
eine wesentliche Förderung des Zugangs dazu geschaffen , hohe
Anerkennung und gedachte, hinweisend auf den hier sich bietenden
Blick auf das Reichsland Elsaß , der hohen Errungenschaften des
deutsch - französischen Krieges , vor allem der Gründung des
Deutschen Reiches unter der Führung der Kaiser aus dem Ge¬
schlecht der Hohenzollern ; er schloß mit einem Hoch auf Kaiser
und Reich . Diesem Hoch ließ der Herr Kommandeur des Pionier -
Bataillons ein mit warmen Worten eingeleites Hoch aus Seine
Königliche Hoheit unfern allverehrten Großherzog Friedrich folgen .
Mächtig brausten die Hochrufe , begleitet von den Klängen der
Musik des Pionier - Bataillons , über die Höben dahin . Der
Schwarzwaldverein kann sich glücklich schätzen , durch die Arbeit
der Pioniere in den Besitz des Thurmes gekommen zu sein , welcher ,von den Erbauern als „ Pionierthurm 1891" gekennzeichnet, allen
Besuchern des Kniebis hohen Genuß bereiten und zahlreiche Be¬
sucher der Gegend , insbesondere des weithin bekannten Aller¬
heiligen , veranlassen wird , auch noch die Höhe zu ersteigen . Stets
werden aber die Genossen des Schwarzwaldvereins beim Besuche
des Thurmes von der Höhe desselben mit kräftigem „ Waldheil "
ehrend des Badischen Pionier -Bataillons Nr . 14 gedenken.

-x Ans dem Wieseuthale , 29. Juli . ( Für Touristen
und Sommerfrischler . ) Unter diesem Titel gaben wir
in Nr . 205 d . Bl - eine Ueberfickt über einige besonders reizvolle
Punkte unseres Wiesenthales . Wir ergänzen diese Uebersicht noch
durch folgende Mitthcilungen :

Schopfheim bietet einen weiteren Ausgangspunkt für Aus¬
flüge . Das Städtchen selbst und mit ihm das Thal hat in jüngster
Zeit an der kürzlich vollendeten wunderhübschen neuen evangel -
Kirche eine schöne Zier erhalten . Von hier aus durch denFahrn -
aucr Tunnel , den längsten Badens , an der bekannten Tropf¬
steinhöhle bei Hasel vorüber , gelangt man in das romantische
Wshrathal , das nicht mehr im Rayon unserer Besprechung liegt .Von Schopsheim , Fahrnau oder Raitbach aus , — am schönsten
durch den Wald vom zweitgenannteu , am kürzesten, aber müh¬
samsten auf sonniger Landstraße vom drittgenannten Orte aus
gelangt man in 1" . resp . 1 ^ Stunden nach dem herrlich ge¬legenen Luftkurorte Schweigmatt , 2600 Fuß hoch über demMeere . Das ist ein auf die Erde gefallenes , an einer Berglehne
hängen gebliebenes Stück Paradies . Bei nebelfreier Luft schweiftder Blick über eine prächtige Landschaft , die sich in reichstem
Wechsel der Scenerie in 's Rheinthal hinabsenkt , um sich vom

3) Der Sld 'Llfl . «»-»dru « »« bot-»

Novelle . ( Fortsetzung . )
Sieffen setzte sich auf den Stuhl nieder und nahm die Rechte

seiner Frau in beide Hände . „ Liebe Hedwig , Du kennst mich und
weißt , daß ich bescheiden und anspruchslos durch 's Leben gehe.
Ich bin mit meinem Geschick zufrieden . Aber mitunter denke ich
mir , für Dich wäre es doch eine große Hilfe , weni^ ich etwas
mehr verdienen könnte . Suchst Du es mir auch zu verbergen ,
ich bemerke es doch , daß es Dir oft schwer wird , mit dem Wenigen
auszukommen . Vorher ging wohl Alles leidlich , ehe " - er wies
aus den Kinderwagen hin .

„Heinrich, " rief Frau Sieffen mahnend , „versündige Dich nicht I"
„Gott schütze mich davor, " lautete die ernst und warm

gesprochene Antwort . „Der Rudi ist ja Dein und m. in Glück
und der Himmel lasse den Buben gedeihen ! Aber liebe Hedwig ,
ich meine , die Ausgaben sind doch eben gewachsen und eine kleine
Zulage am Lohn könnte uns nicht unwillkommen sein . An Dich
dacht' ich, Hedwig, " fuhr Sieffen fort „und an unser Kind , als
ich schließlich nachgab und es versprach , in die Versammlung zu
kommen .

"

„Du meinst es immer gut , Heinrich, " sagte Frau Sieffen , ihre
beiden Hände auf die Schultern des vor ihr sitzenden Mannes
legend und ihm liebevoll in 's Auge blickend. „Aber ich fürchte ,
es entspringt nichts Gutes aus der Versammlung , die ihr vor¬
habt . Ihr tretet dem Chef feindlich gegenüber , Ihr wollt etwas
erzwingen , was er nicht freiwillig leistet , und Heinrich , denke,
wenn es zum Aeußersten käme, wenn die Arbeit eingestellt würde ,
was sollte aus uns werden ? "

„Na , Leute, das Gespräch wird mir zu lang und ich bin dabei
doch überflüssig, " bemerkte Brommer . „ Außerdem knurrt mir
der Magen , denn wenn man für eine» Anderen Geld zusammen -
scharren hilft , wird man selber nicht satt dabei . Sie kommen
doch nicht , Sieffen , das sehe ich schon . Ich will wenigstens
drübei ^ rr „Sternen " nicht fehlen . Im Uebrigeu , wenn wir doch

beschließen , die Arbeit einzustellen , dann können Sie ^ ja mit
Ihrem Herrn Chef allein arbeiten . Gute Nacht , Leute , ich gehe
zu den Anderen . "

„ Warten Sie noch , Brommer, " so hielt Sieffen ihn zurück.
„Hedwig , er hat Recht . Ob ich zu Hause bleibe, das ist für den
Verlauf der Dinge gleichgültig. Stellen die Anderen die Arbeit
ein » so sind wir auch brodlos . Vielleicht imponirt es Eisenbeckaber , wenn wir Alle einig sind . Laß mich mitgehen , Hedwig , es
ist vielleicht das Beste .

"

„ Wenn Du es für das Beste hältst , Heinrich , so sei es - Du
weißt , was Deine Arbeit betrifft , so füge ich mich stets Deinen
Ansichten . Bleib ' nur nicht zu lang fort , Heinrich , hörst Du ?
Tbu ' es mir zu Liebe und komme bald nach Hause .

"
„ In zwei Stunden bin ich wieder bei Dir "

, tröstete Sieffen ,
küßte Weib und Kind und dann schritt er mit Brommer zur
Gartenthür hinaus . Frau Sieffen sah ernst » bekümmert ihrem
Manne nach. Einen Augenblick war ihr zu Muthe , als müsse
sie ihm Nacheilen und ihn bitten , umzukehren ; aber dieser Ge¬
danke faßte nicht Wurzel in ihrer Seele . Sie wollte nicht , daß
es unter den Arbeitern heiße, sie habe ihren Mann zurückgehalten .Um seinetwegen durfte eine solche falsche Meinung nicht auf -
kommen . Seine Stellung als Vorarbeiter erheischte es , daß er
in Achtung und Ansehen stand . Jetzt verschwanden Sieffen und
Brommer bei einer Biegung des Weges hinter dem Gebüsch .Droben auf den Bergen erlosch der letzte röthliche Schein auf
den Gipfeln der Tannen . Mit einem Seufzer wandte Frau
Sieffen sich um und schob den Kinderwagen in das Haus .

*
Drüben im „Sternen " ging es lärmend zu . Der niedrige

„Saal " füllte sich immer mehr mit Arbeitern der Eisenbcck 'schen
Fabrik , die Tabakswolken umzogen bläulich die von der Mitteder Decke herabhängende Erdöllampe . An jedem der schweren
eichenen Tische war man in eifrigem Gespräch begriffen ; man
erörterte die Möglichkeit und die Aussichten einer Arbeitsein¬
stellung und die Stimmung erwies sich als eine getheilte - Na¬

mentlich die älteren Arbeiter waren dem Streik abgeneigt ; einige
jugendliche Hitzköpfe suchten durch den Eifer ihrer Rede und durch
renommistisches Gebühren für die Arbeitseinstellung Stimmung zumachen und ihnen kam in sehr wirksamer Weise Brommer zuHilfe , der mit höhnischer Miene zwischen den Tischen hin - und
herging , die Leidenschaften aufzureizen und den Einwürfen der
friedlicher Gesinnten durch boshafte Gegenbemerkungen zu ant¬worten wußte . Dann betrat er , von dem Einberufer der Ver¬
sammlung aufgefordert , die Estrade , auf der sonst die Tanzmusikspielte , und da die Hörer zum Theil schon durch Bier undBranntwein aufgeregt worden waren , gab seine Rede den Aus¬
schlag für den Beschluß , morgen dem Fabrikbesitzer die Forderungder zwanzigprozentigen Lohnerhöhung zu stellen und im Falle
einer Verweigerung der Forderung sofort den Streik zu beginnen .
Seine Art zu sprechen konnte freilich auf Leute, die selten öffent¬
liche Reden hörten , ihren Eindruck nicht verfehlen ; bald s- rach erin raschem Gedankenflüsse , mit leidenschaftlichem Nachdrucke, bald
ließ er mit wohlberechneter Langsamkeit eine sarkastische Bemer¬
kung nach der anderen wie Gifttropsen in die Gemüther seiner
Zuhörer fallen . Die von ihm vorgeschlagene Resolution wurde
schließlich einstimmig angenommen und auch Sieffey befand sichim Augenblicke der Abstimmung im Saal . Er hatte anfangs
versucht , den Standpunkt der dem Streik abgeneigten Arbeiter
geltend zu machen, aber sein geringes Rednertalent konnte gegendie Beredsamkeit des in solchen Dingen besser bewanderten
Brommer nicht aufkommen und die erregten Zwischenrufe brachten
ihn aus der Fassung , so daß er , ohne seine Meinung entwickelt
zu haben , von der Estrade Herabstieg und im weiteren Verlaufe
des Abends schwieg. Die Beschämung über seine Niederlage ver -
anlaßte ihn , mehr zu trinken , als er gewöhnt war , und schließlich ,als er seiner Sinne nicht mehr völlig Herr war , riß auch ihndie allgemeiner gewordene Stimmung für die Arbeitseinstellungmit sich Er als Vorarbeiter wurde in die Abordnung gewühlt »die morgen Vormittag dem Fabrikbesitzer die Forderung der Ar¬
beiter überbringen sollte. (Fortsetzung folgt .)> .e ^ Nt

»



andern Ufer bis zu der Gletscherwelt zu erheben , aus der ein¬
zelne Punkte in Hellem Glanze im fernsten Hintergründe sichtbar
werden ; links hinab trifft das Auge auf die lieblichen Gelände
des vorderen Wehra-, nach rechts hin auf die des Wiesenthals.
Das Kurhaus selbst , äußerlich im Schweizerstil erbaut , im
Innern mit behaglichem Komfort eingerichtet , in jüngster Zeit
wesentlich durch Neubauten vergrößert und durch Anlagen ver¬
schönert , präsentirt sich schon von ferne auf's einladendste . Der
Betrieb ist gut , die Preise sind mäßig. Von hier vollzieht sich
der Abstieg am bequemsten über Raitbach nach Hausen, wo Hebel
einst als Pfarrer wirkte Von hier an über Zell , Schönau ,
Todtnau verengert sich das Wiesenthal immer mehr , so daß
manchmal nur noch Bahnstrecke , Landstraße und Wieseflüßchen
neben einander Räum finden ; der bisher idyllische Charakter des
Thals verändert sich in 's Romantische. Man kann eigentlich
jeden einzelnen Ort in diesem Thal als Luftkurort bezeichnen;
nur mögen sich der öfteren kühlen Winde wegen Brustleidende
fern halten ; jeder aber , der Erholung von aufregender Arbeit,
Linderung von Nervenstörung oder wohlthuende Ruhe sucht, wird
seinen Zweck durch einen Sommeraufenthalt hier sicher erreichen ,
der Tourist aber seinen Entdeckungstrieb nach Naturschönbeit
vollauf befriedigen können . Von dem aus dem Brande in ganzer
Anmuth neu erstandenen Todtnau aus geschieht am bequemsten
in etwa 2 bis 2V- Stunden der Aufstieg nach dem Feldberg, von
wo dann wieder die verschiedensten Richtungen eingeschlagen
werden können . Rüstige Fußgänger mögen über Blauen und
Belchen den Abstieg suchen, andere über St : Wilhelm oder über
Bärenthal nach dem Titisee . Wir möchten dem weniger bekann¬
ten , ostwärts zwischen Seebuck und Hochkopf durch sich nach dem
oberen Albthal (Menzenschwand) sich wendenden Wege das Wort
reden , das den Wanderer durch wildromantische Orte nach dem
inmitten herrlicher Waldung gelegenen ehrwürdigen und doch in
Jugendschöne erscheinenden St . Blasien führt , das sich be¬
sonders in den letzten Jahren des besten Rufes als Kurort er¬
freut, und mit vollem Rechte , denn es ist viel , sehr viel geschehen,
dem Gaste den Aufenthalt angenehm zu machen . Eines Vortheils
möchten wir noch zum Schluffe Erwähnung thun , den dieser
Theil unseres südöstlichen Schwarzwaldes bietet : es fehlt nicht
an Hotels und sonstigen Gasthöfen, aber er ist bei weitem noch
nicht „so arg " komfortisnt , so verunstaltet durch frackbeschwänzte ,
glattgescheitelte Kellner , Garcons , Portiers und andere nach
Trinkgeld lüsterne Geschöpfe , so verbittert durch hohe Rech¬
nungen , wie so manch andere Gebirgsgegend . Der Fremde gilt
hier noch als gern gesehener Gast , nicht als willkommenes Aus -
beutungSobjckt . Wer kommt , wird sehen.

VersMrdrnrs .
2 Frankfurt » 29 . Juli . (Internationale Elektro¬

technische Ausstellung .) Die Arbeiten an der Linie für
die elektrische Kraftübertragung von Lausten am Neckar nach
Frankfurt a . M . sind in vollem Gang . Arbeiterkolonnen sind
unter Leitung von Beamten der Reichspost und der Württem -
bergischenTelegraphenverwaltung mit der Aufstellung der Stangen ,
Befestigung der Isolatoren und Spannung der Leitungsdrähte
beschäftigt . Die gesammte Linienanlage , sowie die zum Betrieb
derselben erforderlichen Maschinen sollen bis gegen Mitte August
fertig sein . Inzwischen ist dem Vorstand der Internationalen
Elektrotechnischen Ausstellung eine Mittheilung des Reichs¬
kanzlers (Reichsamt des Innern ) zugegangen , in welcher kund¬
gegeben wird, daß der ReichskanzlerWerth darauf legt, über die

Einrichtung der Kraftübertragungsanlage und über die bei
ihrem Betrieb sich ergebenden Beobachtungen und Erfahrungen
genau unterrichtet zu werden . Der Reichskanzler hat mit der
Besichtigung der Pläne und Einrichtungen , mit den erforder¬
lichen Prüfungen und Messungen die Physikalisch - Technische
Reichsanstalt beauftragt . Diese Arbeiten werden voraussichtlich
in Verbindung mit der Wissenschaftlich Technischen Prüfungs¬
kommission ausgeführt werden , welche unter dem Ehrenvorsitz des
Präsidenten der Reichsanstalt , Geheimeratb v . Helmholtz ,
sich dieser Tage konstituirt hat . Mit der Theilnahme an den
Arbeiten der Prüfungskommission hat Herr v . Helmboltz die
Herren Direktor Or. Löwenherz , vr . Lummer , l)r . Brodhun
beauftragt . Von der Prüfungskommission sind die Herren
Professoren Dietrich Stuttgart und Weber-Zürich mit den Vor¬
bereitungen für die Prüfung der Lauffeuer Kraftübertragung
betraut worden .

* München , 28 . Juli . (Z e i t u n g s w es e n . ) Die bayrische
Regierung hat den Vertrag , durch welchen die „ Bayrische
Handelszeitung" der „Allgemeinen Zeitung " als Beilage an-
qefügt ist , zum Ende Dezember 1892 gekündigt . Wie die
„ Allgemeine Zeitung " mittheilt , ist das Kündigungsschreiben des
Königlich bayrischen Staatsministeriums der Justiz , welches im
übrigen eine Angabe von Gründen nicht enthält , von dem Ver¬
lag der „ Allgemeinen Zeitung " mit dem Ersuchen beantwortet
worden, den Vertrag bereits am 31 . Dezember 1891 zu lösen .

Literatur .
Arthur Schopenhauers sämmtliche Werke sind Anfang

dieses Jahres im Berlage von F . A . Brockhaus in Leipzig zum
ersten Male in einer wohlfeilen Ausgabe erschienen , zum Preise
von 3 M . für jeden der sechs Bände . Um aber diese Ausgabe
den weitesten Kreisen des Publikums bequem Zugänglich zu machen,
hat sich die Verlagshandlung zu einer wohlfeilen Lieferungs¬
ausgabe derselben entschlossen . Diese soll in 45 wöchentlichen
Lieferungen zum Preise von 40 Pf . für die Lieferung erscheinen ;
jede Lieferung umfaßt 5— 6 Bogen Großoktav, so daß der Bogen
auf nicht einmal 8 Pf . zu stehen kommt . Diese Originalausgabe
von Schopenhauers Werken hat eine Reihe von Vorzügen, welche
sie besonders empfehlenswerth machen . Sie ist trotz ihrer Wohl¬
feilheit sehr gut ausgestattet » groß und deutlich gedruckt ; vor
allem aber bietet sie den vollständigen Text, in authentischer Ge¬
stalt , da sie nach den von Schopenhauer selbst veranstalteten
Ausgaben letzter Hand von seinem Freund und literarischenErben ,
1>r . Julius Frauenstävt , herausgegeben und nach Schopenhauers
Manuskripten ergänzt worden ist. Letzterer Vorzug ist für alle ,
welche in das Wesen Schopenhauers eindringen wollen , um so
bedeutungsvoller, als der Philosoph selbst eine „Auswahl " als
zum Verständniß seiner Werke nicht geeignet erklärte , in dem er
schrieb : Ich mache die Anforderung , daß wer sich mit meiner
Philosophie bekannt machen will , jede Zeile von mir lese. Des¬
halb also darf , wer von mir lernen und mich verstehen will, nichts,
das ich geschrieben habe , ungelesen lassen . Die soeben erschienene
erste Lieferung, die auf dem Umschlag das wohl gelungene Bild -
niß des Philosophen bringt , enthält den Anfang von Schopen¬
hauers Hauptwerk : „Die Welt als Wille und Vorstellung"

. Wir
werden auf diese Ausgabe , die wir den Freunden der Schopen-
hauer ' schen Philosophie empfehlen , noch zurückkommen .

Die Nordlandsfahrten Seiner Majestät des Kaisers haben
Norwegen in den Vordergrund des Interesses gestellt . Ein mit
vortrefflichenIllustrationen geschmückter Artikel über Nordlands¬

fahrten im neuesten Hefte von „Zur gute « Stunde " (Berlin ,
Deutsches Berlagsbaus Bong L Co .) ist daher eine zeitgemäße ,
Publikation . Unter den Bildern verdient eine die dunkle Farben - '
tönung des Originals ausgezeichnet zur Wiedergabe bringende
farbige Reproduktion des Normann ' schen Gemäldes „Mondnacht
in den Lofoden " das größte Lob . Weitere interessante Dar¬
stellungen sind die Abbildungen von Bergen , Christiania , Kopen¬
hagen , sowie die Schilderungen landschaftlicher Schönheiten wie
des Skjöggedolsfos , Hylandsfos und des Romsdolfjord . Einen
gleich aktuellen Beitrag bietet „Zur guten Stunde " in dem eben¬
falls reich illustrirten Aufsatze über die elektrotechnische Aus¬
stellung in Frankfurt a . M . von H . Massenbach . Die Romane
„ Ein Sohn seiner Zeit" von C . Kaclweis und „Todsünden" von

"

H . Heiberg werden fortgesetzt ; ihnen schließt sich ein anmuthiger ,
novellistischer Beitrag „Rio Pinto " von Julius Weil an . Klei-
nere Aufsätze , wie „Erinnerungen eines Journalisten " von A . O .
Klaußmann , Pariser Kunstleben von Paul Dobert rc . zeigen die
große Reichhaltigkeit des Heftes. Von den Kunstblättern bea»-
sprucht die in Aquarelldruck ausgeführtc Kunstbeilage „Parade
unter den Linden vor Friedrich dem Großen " nach dem Gemälde
von Otto Günther -Nauenburg ein lebhaftes Interesse.

Handel und Verkehr.
Mannheim , 29 . Juli . Weizen per Juli 22 .65 , per Novbr .

22,20 , Per März 22 .— . Roggen per Juli 21 .50 , per Novbr .
20 . 10, per März 19.50 . Hafer per Juli 16. - , per Nov . 14.05 ,
per März 14.45.

Bremen , 29 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 6.25 . Schwach. — Amerika» . Schweineschmalz,
Wilcox 35 ' /r , Armour 35 .

Köln , 29. Juli . Weizen per Juli 23 . 10 , per Nov . 21.85 .
Roggen per Juli 21 .40 , per Nov . 20 .25. Rüböl vör 50 kn
per Oktober 63 .90 , per Mai 64 .50

Pest , 29 . Juli , Vormittags . Weizen !»oo per Hcrbst
9.41 G -, 9 .43 B . » per Frühjahr 9 .87 G . » 9 .89 B . Hafer per
Herbst 5 .44 G - , 5.46 B . Mais per August-September 5 .70 G . ,
5 .72 B -, Per Mai -Juni 5 . 17 G - , 5 . 19 B . Kohlreps per Au¬
gust-September 15.05— 15 . 15.

Autwerpen , 29 . Juli . Petroleum - Markt . Schlußberich: .
Rafsinirtes » Type weiß , disponibel 16°/„ , per Juli 16 °/z ,
per August 16 ' /, , per September -Dezember 16°,g . Still . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz , nicht verzollt, disvon . , 33 Frcs .

Paris , 29 . Juli . Rüböl per Juli 73 25 , per August 74 . — .
per Sept . - Dez . 75 .25 , Per Januar - April 76 .50 . Fest . - -
Spiritus per Juli 42 .50, per Januar -April 38 .50 . Schwach. -
Zucker , weißer » Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Juli 36 .30 ,
per Oktober-Jan . 35 .— . Günstig . — Mehl , 8 Marques , pei
Juli 59 .30 » per August 59 .75 . per September -Dez. 6140 , per
Nov . -Febr . 61 .80. Still . — Weizen per Juli 26 .75 , per Aug.
26 .75 , per Sept . -Dezbr. 27 .25 , per Novbr .-Febr . 27 .75 . Still .
— Roggen per Juli 18 .25 , per Aug . 18 .25 , per Sept . -Dezbr.
18. 75 , per Nov . -Febr . 18 .80 . Still . - Talg 64 .50 . Wetter :
bedeckt .

New -Hork , 28 . Juli . (Schlußkurse. ) Petroleum in New Uork
6.80- 6.95, dto . in Philadelphia 6 .75- 6 .90, Mehl 4 .35, Rcther
Winterweizen 1 .02 , Mais Per August 69 » Zucker fmr resin.
Musrovados 2V« , Kaffee fair Rio 19, Schmalz per August 6 .80 ,
Getrcidefracht nach Liverpool 2 . Baumwolle -Zufuhr vom Tage
2000 B -, dto . Ausfuhr nach Großbritannien 1000 B , dto . Aus¬
uhr nach dem Continent — H . , Baumwolle per Oktober 7 .76 ,
per November 7.87.
Veramwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder rn KarlSrure

-- ir Rmk., I Solde» il. W.
Staatspapiere.

laden 4 Obligat . fl . 101.—
. 4 „ M . 102 90
. 4 Obl . V. 1886 M . 104

» R» !., 7 Solde » liidd . uod Holland .
» Rmk., I Franc — so Pfg. Frankfurter Kurse vom 29 . Juli I ?ira --- 80

M . 104 80
M . 105 90

98 50
84 .60

105 60
98 50

M .
M -
M .
M .

tayern 4 Obligat .
»eutschl. 4ReichSanl

„ 3*/, „
3 »

reußen 4 EonsolS
, 3'/e »

ötbg. 4 ' /,Obl . v . 1879M .
. 4 Obl . V. 75/80 M

»esterreich 4 Goldrente fl
, 4 ' /, Silberr . fl
, 4*/» Papierr . fl
, 5PaPierr . v. 1881 88 50

ugarn 4 Goldreute fl. 30.40
talien 5 Rente Fr .
lumänien 5 Am. -R . Fr .
W. 4 Aeuß. Aul. V. 1889
tußland 6 Goldaul. R .

, 511 Orientanl . PA
. 5111 . PA

102.80
95 .90
79 .50
79

90 20
96 90
85 30

104 30
, 63 30
. 68 40

Port - 4 ' /zAnl . v . 1888 M . 55 50
. 3 Ausländ . Lstr . 3910

Serbien 5 Goldrente Lstr . 87 . —
Schweden 4 Oblig M . 10120
Span . 4 Ausländ . P . 70 .70
Berner 3>/z Obligat . Fr . 97 30
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr . 97 —

. 3 ' /, Privil . Lstr . 92.20
Argent. 5Jun . Goldanl . P . 39 —

« auk-Aktte ».
4-/z Deutsche R .-Bank M . 14510
4 Badische Bank Thlr . 113 90
5 Basler Bankverein Fr . 131 .80
4 Berlin . Handelsges. M . 132 50
4 Darmstädter Bank fl . —
4 Deutsche Bank M . 145 80
4 Deutsche Bereinsb . M . 107 . -
4 Deutsche Unionbank M . 74 .20
4 DiSk .-Komm. -A. Thlr . 17110
5 Oest . Kredit ö . fl . 245 '/-
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 118 20
4 D . Effektenb . 50°/, Thlr . 116 -
4 D . Hyp.-Bk. Thlr . 50°/, 101.10

Eisenbahn - Aktien . 3Vz Jura -Bern - Luz .
Hess. LudwigS-Bah » Thlr - 112 .50 i4 Schweizer Central
41 , Pfälz .Max -Bahn fl . 143 50 4 dto . Nordost 85 -87
4 Pfälz . Nordbahn fl. 114.60 5 Südbahn steuerfrei

. „ - 1 Pst >. ' «0 Rmk ., 1 Dollar
rubel — » Rmk . «o Pfg., l Mark Bauko

t Rmk. -K Psg„ - Sllber
-- I Rmk . «0 Pfg .

129.30
292 ' /j
180°/,
241 ' /,

87
175 ' /,
184 ' /.

4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . Westbaha fl.
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl.
5Oest -Ung. St .-B . Fr .
5Oest . Südbahn (Lmb . ) fl.
5 Oest. Nordwest fl.
5 „ „ lüt . 8 . fl. . .

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 .30
5 Mähr . Grenzbahn fl. 79.30
5 Oest . Nordwest v . 74 M . 106 .40
5 „ „ lüt . .4 . fl. 91 .70
5 „ „ lut . 8 . fl . 9040
3 Raab -Oed -Ebenf - M - 67 .—
4 Rudolf fl . 8110
4 „ Salzkgut . stfr. M . 100 —
4 Vorarlberger fl . 8140
3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 5510
5 Gotthard IV. S . Fr . 10160

Fr . 96 .80
Fr . 101.90

fl. 103 .80
M . .
Fr . 64 .

4 dto .
3 dto . -
5Oest . -U.St .-B . 73-74 fl. 105 60
3 dto . I.- V1II . Em . Fr . 86 . —
3 Livorn. 0 . 1) . u . l>,2 Fr . 63 .20
5Toscan . Central Fr 100 40
5 Westsic .E .-B . 80 stfr . Kr . 99 30
6 South . Pacif . Cal . 1-M l09 80

Pfandbriefe .
4 Pr .B .-K .-A. V1l-lXTHlr . 100 -
4 Preuß . Tentr -Bod .-Kred.-

G . 85 ä 100 Thlr - 100 90
4 Rh . Hyp . S . 43-46 M . 100.10
3V- dto . M . 93 -

PerziuSliche Loose.
3 ' /, Preuß . Präm . Thlr . -
4 Badische Präm . Tblr - 137 80
4 Bayrische Präm Thlr . 142 -
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 127 50

3 Oldenburger
4 Oesterr. v - 1854 fl.
4 „ v . 186 ) fl . 122 .60
4 Stuhlw .Raab -Gr Thlr . 103 . -

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach- Gunzenh. fl 37 50
Augsburger
Braunschweiger
Hburger

!urhessische
Mailänder
Meininger
Oesterreicher
dto . Kredit v
Schwedische
Ungar . Staats

Wechsel »ns

Thlr . 126,30 20 Franken- Stück
Engl - Sovereigns
-Obligationen »ud

Aktie ».
3 ' /- Freiburg v - 1838

Karlsruhe v-1886
Ettlinger Spinnerei
Karlsruh . Maschinenf. M .
Bad . Zuckers - Wagh . fl .
3 Deutsch Phönix 20 °-/, E

Rheinische Hypotheken
ginnt N5>d,

v . 1864
1858

Amsterdam
London
Paris
Wien
Dollars rn Gold

fl . 2910
Thlr . 104 .30

Fr . 29,50
Lhtr . 330 -

Fr - ! 0 19.80
fl . 27 40
fl . 319 50
fl . 335,80
lr , 83 20

257
Lorten .

fl. 100 168 .60
Lstr - 1 20 .33

Fr . 100 80.55
fl . IM 172 -

4 .16

1612
20 26

Industrie

M
D - 86 .50

1' . 112 .

69.
'—

219 50

Bank 60°/o Thlr . 123 30
5 Westeregeln-Alkali-W - 148 80
5 Dortmund . Uyiou M - 111 .50
5 Alpine Montan abgest . —
4 ' /- dto . M . —
4 Rom i. G - S . l Lire 86.—
4 dto - Ser . 11- V11I Lire 81 . —

Ltandes ierrl . Auleheu .
4 Menb .-Büdingen fl 101 50
3'/, Asenb - Birstein 87 M 87.90
Reichsbank-Discont 4 °/«
Frankfurter Bank- Disccnl 4 °/ ,

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

N 456 .2 . Nr . 25,376. Karlsruhe .
Der Agent A . W . Hagen zu Karls¬
ruhe klagt gegen den B . B ougdanoff
von Marseille , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten , aus Austragsertheilmig , mii
dem Anträge auf kostenfällige Verur -
theiluna des Beklagten zur Zahlung
einer Provision von 1 °/, aus 26,OM
Frcs . mit 260 Frcs . — 208 Mark , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Gr . Amtsgericht zu Karlsruhe , Aka¬
demiestraße Nr . 2 , 1 . Stock, Zimmer
Nr . 1 , auf

den 2b . Februar 1892,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 23. Juli 1891 .
Wirth ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Aufgebot .

N .45S .2 Nr . 3797. Bonndorf .
Konrad Meister von Bettmaringen hat
dahier vorgetragen » er besitze auf der
Gemarkung Mauchen einen Acker , La¬
gerbuch Nr . 1365 , 59 s 51 gm im Ge¬
wann Engeläcker , einerseits Güterweg,
anderseits Michael Probst , Gastwirth
von Bettmaringen , bezüglich dessen der
Gemeinderath wegen mangelnden Ein¬
trags zum Grundbuch die Gewähr ver¬
weigere . Der Genannte bat deshalb
das Aufgebot bezüglich dieses Ackers
beantragt .

Auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts dahier ergebt deshalb die Auf¬
forderung , etwaige Rechte und Ansprüche
auf deuselbeu i» dem auf

Donnerstag den 8 . Oktober d , I .,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordncten Aufgebotstermin geltend
zu machen , widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden.

Bonndorf , den 23 . Juli 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Köhler .
N .503 . 1 . Nr . 9760 . Radolfzell .

In Sachen der ledigen Anna vonOw
in New-Uork gegen Unbekannte , Eigen¬
thum betr , ist der auf den 21 . August
1891, Vormittags 8 Uhr , bestimmte Ter¬
min auf
Freitag den 18. September 1891 ,

Vormittags ' /2I2 Uhr ,
verlegt worden.

Radolfzell, den 26 . Juli 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Haeusler .
Handelsregistereinträgr .

N501 . Nr . 13,216 . Mosbach .
In die diesseitigen Handelsregister wurde
eingetragen:

X. Zum Firmenregister :
Am 16 . Juni 1891 :

1 . Zu O .Z . 316 : Karl Bartenstein,
2 . „ „ 370 : Simon Reuter »
3. „ „ 308 : Karl Sold ,
4 . „ „ 93 u . 227 : Lorenz Sens -

bach ,
5 . „ „ 300 : Wilhelm Brauch,
6 . „ „ 372 : Johann Ries :

„ Die Firma rst erloschen .
"

Unterm 17. Juni 1891 :
7 . Unter Ordn .Z . 434 : Leopold

Schauder in Fahrenbach. Inhaber ist
Leopold Schauder , Spezereihändler von
Fahrenbach; Kit 16. Juni 1881 verhei -
rathet mit Anna Zimmermann von
Fahrenbach. Nach Art . 1 deS geschlos¬

senen Ehevertrags vom 14. Juni 1881
wählten die Brautleute die allgemeine
Gütergemeinschaft , welche ihr ganzes
gegenwärtiges und zukünftiges Vermö¬
gen umfassen soll .

8 . Unter O .Z . 435 : Peter Weber
in Trienz . Inhaber ist Peter Weber,
Spezereihändler in Trienz , verheirathet
seit I . Februar 1872 mit Luise , geborne
Schneider von Fahrenbach. Nach Art . 1
des am 18 . Januar 1872 errichteten Ehe¬
vertrags wählten die Brautleute für ihr
jetziges als künftiges Vermögensein¬
bringen die allgemeine Gütergemein¬
schaft .

^ 9 . Unter O .Z . 436 : F . M . Schwab
in Krumbach. Inhaber ist Spezerei¬
händler Franz Michael Schwab von
Krumbach, verheirathet seit 23 . Juli 1882
mit Therese Schöüig von Stcinbach .
In Artikel 1 des mit derselben am 12.
Juli 1882 geschlossenen Ehevertrags ist
bestimmt , daß alles gegenwärtige und
zukünftige fahrende Vermögen beider
Brautleute mit den darauf haftenden
Schulden bis zum Betrage von 25 M . ,
welche jeder Ehetheil in die Gemeinschaft
einwirft , von dieser ausgeschlossen und
als Liegenschaft erklärt wird .

'

10. UnterOZ . 437 : Adolf Bangert
in Dallau . Inhaber ist Spezereihänd¬
ler Adolf Bangert von Dallau , verhei¬
rathet seit 5 . Januar 1882 mit Christum

! Schifferdecker von da. Nach Art . 1 des
^am 12. November 1881 errichteten Ehe-
i Vertrags wirft jedes der Brautleute von
! seinem fahrenden Beibringen den Be-
! trag von 100 M . in die Gütergemein¬
schaft ein , wodurch alleS übrige, jetzige
! und künftige Beibringen beider Theile
' von der Gütergemeinschaft ausgefchlos -
- sen und verliegenschaftet erklärt ,st .

11 . Unter O .Z . 438 : O . Friedl in
Billigheim . Inhaber ist Apotheker Otto
Friedl in Billigheim, seit l5 . Mai 1884
mit Theresia , geb . Burckhard von Hi-
boldstein in Bayern , ohne Errichtung
eines Ehevertrags verheirathet. Der¬
selbe ist bayr . Staatsangehöriger .

12. Unter O .Z . 439 : August Ries
in Billigheim . Inhaber ist Spezerei¬
händler August Ries in Billigheim,
verheirathet seit Februar 1880 mit Ka¬
tharina Steck von Myflenthal , ohne
Ehevertrag.

13 . Unter O .Z . 440 : Magdalena
N 0 e in Reichenbuch . Inhaber ist die
ledige Spezereihändlcrin Magdalena
Noe von Reichenbuch .

14 . UnterO .Z . 441 : Ludwig Gordt
in Reichenbuch . Inhaber ist der mit
Susanna Sensbach von Reichenbuch
ohne Ehevertrag seit 16. Juni 1878 ver-
heirathete Ludwig Gordt von Reichen¬
buch.

15. Unter O .Z . 442 : Josef Fichter
in Billigheim. Inhaber ist der ledige
Spezereihändler Josef Fichter von Bil -
ligheun. ^ .

Am 24 . Jum 1891 :
16. Zu O .Z . 133 : Karl Fichter in

Billigheim : „Die Firma ist erloschen.
"

Am 29 . Juni 1891 :
17. Zu O .Z . 387 : Rudolf Glas in

Billigheim : „Die Firma ist erloschen.
"

Am 13. Juli 1891 :
18. Zu O .Z . 401 : Gg . Mich . Wei¬

denhammer in Aglasterhausen: „Die
Firma und damit auch die Collectiv-
Procura des Eduard Hüther und des
Ernst Klempp ist erloschen."

ö - Zum Gesellschaftsregister :
Am 25 . Juli 1891 :

Unter O .Z . 52 : Firma .Lutz <d Dö -

bert in Unterschwarzach, Zweignieder¬
lassung in Aglasterhausen.

Die Gesellschaftersind : Philipp Kon¬
rad Lutz und Michael Döbert , Beide
wohnhaft in Unterschwarzach . Die Ge¬
sellschaft hat am 1 . Januar 1882 be¬
gonnen und ist jeder der beiden Theil-
haber berechtigt , die Firma zu zeichnen
und die Gesellschaft zu vertreten.

Es sind beide Theilhabcr verheirathet,
und zwar Philipp Konrad Lutz seit 23.
April 1880 mit Anna Augusta , geb.
Riedinger von Sinsheim , und Michael
Döbert seit Martini 1869 mit Marie ,
geb. Brandt von Unterschwarzach , beide
ohne Errichtung eines Ehevertrags .

Mosbach , den 25 . Juli 1891 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Oesterle .
Strafrechtspflege.

Laduulltu.
N 460 .2. Nr . 5762. Bonndorf .

Der am 26 . August 1858 zu Stühlingen
geborene , zuletzt dort wohnhaft gewesene
Franz Preiser wird beschuldigt , daß
er als Wehrmann I . Aufgebots ohne
Erlaubniß ausgewandert sei — Ueber-
tretung nach 8 360 Ziffer 3 des R .»
St . G .B . — Derselbe wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts auf
Samstag den 19 . September d . I . ,

Vormittags Vz9 Uhr ,
vor das Schöffengerichthier zur Haupt¬
verhandlung geladen . Bei unentschul-
digtem Ausbleiben wird derselbe aus
Grund der nach s 472 der R . St .P .O .
von dem Landwehrbezirks- Kommando
Donaueschingenausgestellten Erklärung
verurtheilt werden.

Bonndorf , den 22 . Juli 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Köhler , v

Druck » ud Brrlag der G. Brauu ' sche« Hofbuchdruckerei . erg .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

